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In diesem Vortrag wird die Deutung und Umdeutung von verschiedenen Kriterien der 
körperlichen Geschlechtlichkeit von ÄrztInnen verschiedener Fachdisziplinen in den 
1950er und beginnenden 1960ern erörtert und diskutiert. Schwerpunkte sind neue Diag-
nosekriterien, die für verschiedene Geschlechtsdifferenzierungsstörungen unterschiedli-
chen Einfluss hatten.  
 
Marion Hulverscheidt, Medizinhistorikerin und Ärztin, promovierte 2001 zur weibli-
chen Genitalverstümmelung im deutschsprachigen Raum; sie arbeitet zur Zeit im Rah-
men eines SNF-Projektes am Lehrstuhl für Medizingeschichte am Institut für Biomedizi-
nische Ethik und Medizingeschichte, IBME, der Universität Zürich zur Behandlung von 
Kindern mit Varianten der Geschlechtsentwicklung am Kinderspital Zürich zwischen 
1945-1970. 


